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Vor zwanzig Jahren war der Bau von Passivhäusern noch weitestgehend 

Neuland und jeder Bau mit Unwegsamkeiten und Pionierleistung verbunden. 

1999 war es dann soweit, und das erste Passivhaus in Thüringen konnte einge-

weiht werden. Der Bauherr, selber in der Baubranche, wollte die Wohneigen-

schaften der Passivhäuser am eigene Leib testen und hat ein Haus in Massivbau-

weise mit Styropor-Schalsteinen errichtet, die selbst bereits einen sehr hohen 

Dämmwert aufweisen.  Zusätzlich wurden Fenster mit Dreifach- Verglasung, 

spezielle Passivhaus-Türen und eine Wärmepumpe verbaut. Die Solarthermie 

auf dem Dach speist den Wärmekreislauf für Heizung und Warmwasser. 

Seit 2000 ist das Mehrfamilienhaus durchgehend bewohnt und es wurden 

viele Erfahrungen gesammelt. Demnächst wird einiges am Haus dem heutigen 

Stand der Technik angepasst, um die Energieeffizienz noch zu steigern. So wird 

beispielsweise die Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung gegen eine mit 

besseren Wirkungsgrad ersetzt, der 1998 noch bei 80% lag. Mittlerweile sind 

Wirkungsgrade von 95% üblich. Dadurch kann ein visionäres, energiesparsames 

Haus auch weiterhin „up to date“ bleiben.
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Erstes Passivhaus Thüringens
Zum Dorotheenhof 3-5

Vor 20 Jahren noch wie ein UFO aus der Zukunft – 
heute zukunftsweisendes Konzept

Objektart und Baujahr: 

Mehrfamilienhaus - Doppelhaus 

(4 Wohnungen), Neubau 1998/99

Wohnfläche:

298 m²

Besonderheiten:

•	 je Doppelhaushälfte: 1000L 

	 Solarspeicher und 8,8m² 

	 Solarthermiekollektoren

•	 Dachdämmung (0,08 W/m²K), 

	 Außenwände (0,11 W/m²K)

• 	Dreifachverglasung

• 	spezielle Passivhaus-Türen

• 	24m³ Regenwasserzisterne

	 für Gartenbewässerung

• 	Endenergiebedarf: 7,7 kWh/(m² · a)

• 	CO
2
-Emissionen: 5,2 kg/(m² · a)


